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So erreichen Sie uns 2 
Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Neunkirchen am Brand  
 Von-Hirschberg-Straße 4, 91077 Neunkirchen am Brand Tel. 09134-883 
 E-Mail: pfarramt.neunkirchen.brand@elkb.de Fax. 09134-1446 
 www.neunkirchen-am-brand-evangelisch.de 
 Pfarrerin Anke Bertholdt und Pfarrer Axel Bertholdt Mobil 0170-4118559 
 Sekretärin Sabine Rupprecht (Mi + Do 8.30-12.30 Uhr) 09134-883 
Bank / Spendenkonto Raiffeisenbank VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach e.G.,  
 IBAN: DE41 7636 0033 0003 0801 53, BIC: GENODEF1ER1 
Mitglieder des Thomas Berger Tel. 908623 Wilfried Hermann Tel.  9364 
Kirchenvorstandes (KV) Iris Böcker Tel. 707175 Ralf Sauer Tel. 908727 
Vorwahl 09134- Dr. Gabi Dobler Tel.  620 Heike Schieber Tel. 997287 
 Dr. Jürgen Drexler Tel. 1622 Beate Wölfel Tel. 4855 
 E-Mail:  kirchenvorstand@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de 
 Persönlich KV:  vorname.nachname@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de 
Christuskirche und Gemeindehaus Von-Hirschberg-Str. 8 09134-1308 
Mesnerin Jutta Gabriel  09134-810 
Hausmeister Lutz Ludewig 09134-706194 
Diakonie für Kinder und Jugend e. V. in Neunkirchen am Brand 
 Geschäftsführung: Dr. Dietlinde Stiller, Von-Hirschberg-Str. 4 09134-7084053 
 d.stiller@diakonie-kiju.de, Internet: www.diakonie-kiju.de 
Spendenkonto Sparkasse Forchheim, IBAN: DE07 7635 1040 0020 0976 55 BIC: BYLADEM1FOR 
Evang. Kinderkrippe Von-Hirschberg-Straße 6; evang-kinderkrippe@diakonie-kiju.de 09134-708516 
Evang. Kindergarten Färbergartenweg 4; evang-kindergarten@diakonie-kiju.de 09134-283 
Evang. Kinderhort Standort Fröschau 12; evang-kinderhort@diakonie-kiju.de 09134-706075 
Offene Ganztagsschule Schellenberger Weg 26;  09134-9095983 
 offene-ganztagsschule@diakonie-kiju.de  
Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) Mittelschule Neunkirchen am Brand 
 Schellenberger Weg 26; jas@diakonie-kiju.de 09134-9096441 
Ferienbetreuung und  Von-Hirschberg-Str. 4, 0173-9704330 
  Ferienprogramm o.orekhov@diakonie-kiju.de 
Evang. Integrativer Herrnbergstraße 14, Ermreuth,09192-1759 
  Kindergarten Ermreuth Leiterin: Cornelia Ernst, E-Mail: kigaermreuth@diakonie-kiju.de 
 www.Integrativer-Kiga-Ermreuth.de 
Familienstützpunkt Evelyn Lacken, E-Mail: fsp-neunkirchen@diakonie-kiju.de  0176 43507040 
  Im Evang. Gemeindehaus, Von Hirschbergstr. 8 
  Beratungszeiten: Montag 8 à 9.30 Uhr; Donnerstag 15 à 16.30 Uhr 
  Eltern-Kind-Café: Dienstag 10-11.30 Uhr 
Verein zum Bau einer evangelischen Kirche in Neunkirchen am Brand e. V. 
 1. Vorsitzender: Karl Germeroth 09134-5829 
Spendenkonto Raiffeisenbank VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach e.G.,  
 IBAN: DE92 7636 0033 0003 0130 81, BIC: GENODEF1ER1 
Miteinander + Füreinander e.V. -  Nachbarschaftshilfe in Neunkirchen 09134-1680 
  telefonisch zu erreichen: montags - freitags 9 à 18 Uhr 
Spendenkonto Raiffeisenbank VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach e.G.   
 IBAN: DE89 7636 0033 0003 0282 67, BIC: GENODEF1ER1 
Dekanatsjugendbüro Michael Stünn, Kappel 34, 91355 Hiltpoltstein 09192-291151 
Diakonisches Werk Bamberg-Forchheim (www.dwbf.de), Kirchplatz 3, 91322 Gräfenberg 
 Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit (KASA), Sandra Kunze (s.kunze@dwbf.de) 
 Beratung und Unterstützung in allen Lebenslagen 
 Dienstag 14.30 à 16.00 / Mittwoch 9.30 à 12.00 09192-9951531 
Telefonseelsorge gebührenfrei 0800-1110111;  für Kinder/Jugendl. 0800-1110333 
Gemeindebote Redaktion: Gabi Bail, Petra Berger, Iris Böcker,  
 Pfrin. Anke Bertholdt, Pfr. Axel Bertholdt (ViSdP),  
Auflage 1700 Stück (zweimonatlich) 
 

Alle personenbezogenen Daten in diesem Gemeindebrief sind nur für den internen Gebrauch bestimmt.  
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3 Angedacht zum Monatsspruch September 
Werden Sie ewig leben? 
Wohl eher nicht! Wenn wir so direkt 
gefragt werden, antworten wir realis-
tisch. Aber oft genug benehmen wir 
uns durchaus so, als würde unser Leben 
unbegrenzt lang dauern. Wir sind ja 
Meister im Planen, manchmal aber 
ohne wirklich abschätzen zu können, 
ob unser Plan jemals aufgehen wird. 
Vor allem bei langlebigen Dingen, wie 
einem eigenen Haus, planen wir in 
unglaublichen Zeiträumen: Da werden 
Finanzierungen bei der Bank auf-
gestellt, die 20, 30 oder mehr Jahre 
Teile des Gehalts fest einplanen, ohne 
eigentlich abschätzen zu können, ob 
man in 20 oder 30 Jahren überhaupt 
noch über dieses Gehalt verfügen wird. 
Da planen Menschen weit in die 
Zukunft à eben so, als würden sie quasi 
ewig leben. 
ïCugeicgrâ gqr _`cp cgl Umpr* bas wir als 
Menschen für unser Tun kaum in 
Anspruch nehmen können. Keiner von 
uns lebt ewig in dieser Welt. Ewigkeit 
zu gestalten bleibt aus christlicher 
Sicht allein Gott vorbehalten. Schon im 
Alten Testament findet man dazu im 
Buch Prediger eine ganz klare Aussage: 
Gott hat alles schön gemacht zu 
seiner Zeit, auch hat er die Ewigkeit 
in ihr Herz gelegt;  
nur dass der Mensch nicht ergründen 
kann das Werk, das Gott tut, weder 
Anfang noch Ende.  
 

Prediger 3,11 
 

Nein, Dinge für die Ewigkeit zu schaf-
fen, ist wohl nicht unser Thema, auch 
wenn es natürlich grandiose Werke der 
Architektur und Baukunst, der Musik 
oder der Literatur gibt, wo wir sagen, 

das soll für die 
Ewigkeit erhalten 
und bewahrt wer-
den. Doch das liegt 
nicht in der Hand 
desjenigen, der das 
einmal geschaffen 
hat: Das Werk hat 
den Meister längst 
überlebt, wenn es tatsächlich diese 
Berühmtheit bekommen hat. 
Wenn wir ehrlich sind, wissen wir am 
Morgen noch nicht einmal, was dieser 
Tag bringen wird. Vielleicht werden wir 
Zeuge eines Unglücks, vielleicht werden 
an diesem Tag reich beschenkt, 
vielleicht begegnet uns jemand, der 
unser ganzes Leben verändern wird, 
Úugp ugqqcl cq lgafr cglk_j cglcl R_e
im Voraus! 
Unser Leben findet eigentlich nur in der 
Gegenwart statt. Natürlich gehört es 
zum verantwortlichen Leben dazu, sich 
gegen manche Lebensrisiken abzusi-
chern oder Rücklagen zu schaffen. Wir 
können aber keine Lebenszeit für später 
zurücklegen. Wenn wir vor lauter 
planen und vorbereiten die Gegenwart 
vergessen, kann es passieren, dass die 
ferne Zukunft nicht mehr stattfindet, in 
der wir meinten, dann einmal 
tatsächlich zu leben. Darum: Leben wir 
jetzt - wir werden nicht ewig Leben! 
 

Wir haben einen wunderbaren Sommer, 
vielleicht haben Sie ja auch in den 
nächsten Wochen eine Reise vor: 
Nehmen Sie jeden Tag bewusst wahr 
und leben Sie! Dafür hat Gott uns 
unsere Zeit geschenkt. 
Frohe Ferien und einen unbeschwerten 
Sommer, wünscht Ihnen  
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Aus den KV-Sitzungen vom 21. Juni und 19. Juli 2018
Sanierung im Gemeindehaus 
Nach der Nutzung des Gemeindehauses 
durch den Evang. Kindergarten von Juni 
2013 bis Juli 2014 hat uns die 
Marktgemeinde 5000 Euro überwiesen 
mit der Zweckbestimmung:  
 Gllclpclmtgcpsle gk Eckcglbcf_sqª,
Gedacht ist dieser Betrag zur 
Unterstützung der Instantsetzung der 
Innentüren und Holzflächen.  
Pfr. Axel Bertholdt wird mit einem 
Schreiner einen Termin ausmachen, um 
Art und Umfang der Reparatur zu 
besprechen und die Kosten hierfür zu 
erfahren. 
Es wurde festgelegt, dass die dunkle 
Holzmaserung der Türen beibehalten 
werden soll und der Kostenrahmen für 
die Maßnahme die Summe von 5.000 
Euro nicht überschreiten soll.  

Gemeindehausküche 
Im August wird von der Schreinerei 
Heinlein eine neue Küche im 
Gemeindehaus eingebaut. Dem müssen 
der Abbau der alten Küche sowie die 
Renovierung der Wände (in 
Eigenleistung) und die Wasser-
Installation vorausgehen. Die 
Granitarbeitsplatten können erst nach 
Einbau zugeschnitten und geliefert 
werden. 
Auftragsvergabe und Aufbau für die 
unterschiedlichen Gewerke werden sich 
bis in den September hineinziehen. 

Jahresrechnung 2017 
Die Verwaltungsstelle hat uns die 
Jahresrechnung 2017 zugesandt. 

Die Jahresrechnung wurde beschlossen 
und vom 1. Juli 18 bis 8. Juli 18 im 
Pfarramt öffentlich ausgelegt. 

Nahwärmenetz in Neunkirchen 
Herr Mertmann von Naturstrom hat 
uns ein Konzept eines Nahwärmenetzes 
für Neunkirchen vorgestellt, welches im 
Markt Neunkirchen diskutiert wird.  
Es muss geprüft werden, ob ein 
Anschluss an ein Nahwärmenetz 
sinnvoll und zeitlich machbar ist. 

Flucht-  und Rettungsplan sowie 
Brandschutzkonzept 
Die Fluchtwegebeschilderung und 
Brandschutzanforderungen für unser 
Gemeindezentrum wurden vorgestellt. 
Die Orte für Feuerlöscher und 
Hinweisschilder wurden festgelegt. 

Planung Webauftritt 
Thomas Berger stellte ein Grobkonzept 
des zukünftigen Webauftritts für 
unsere Gemeinde auf Basis des von der 
ELKB angebotene Web-Content-
Management-Systems Philippus vor.  
Der KV beschließt die Musterwebsite 
'Philippus' zum Preis von 180,- ħ
jährlich, zuzüglich einer einmaligen 
Einrichtungsgebühr von 120,- ħ xs
bestellen. 

Projekt Atrium-Überdachung: Echo 
zum Entwurf der Stegüberdachung 
Der Entwurf der Stegüberdachung 
wurde am Gemeindefest intensiv 
diskutiert. Ca. 15 schriftliche 
Rückmeldungen sind eingegangen. 

Iris Böcker 
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Kirchenvorstandswahl am 21. Oktober 
In Neunkirchen am Brand werden 
sechs Personen in den Kirchen-
vorstand gewählt, zwei weitere 
werden später noch berufen. Alle 
zusammen leiten dann gemeinsam mit 
dem Pfarrerehepaar (und der Vikarin) 
für die nächsten sechs Jahre die 
Kirchengemeinde und übernehmen 
Verantwortung für alle geistlichen, 
gemeindlichen, diakonischen, verwal-
tungstechnischen und finanziellen 
Aufgaben. 
Folgende Personen kandidieren für 
den Kirchenvorstand: 
 

¶ Prof. Dr. Bänsch, Eberhard 
¶ Berger, Thomas 
¶ Dr. Dobler, Gabriele 
¶ Dr. Drexler, Jürgen 
¶ Freiin von Erffa, Felicitas 
¶ Fontius, Ulrich 
¶ Lemberger, Anja 
¶ Dr. Pott, Philipp 
¶ Schieber, Heike 
¶ von Studnitz, Kristina 
 

Wählen dürfen alle Mitglieder unserer 
Kirchengemeinde, die am Wahltag 14 
Jahre alt und konfirmiert oder 
mindestens 16 Jahre alt sind. Um 
wahlberechtigt zu sein muss man 
außerdem seit mindestens drei 
Monaten in der Kirchengemeinde 
wohnen (Stichtag: 21. Juli 2018).  
 

Zwischen Mitte und Ende September 
werden Ihnen Ihre Wahlunterlagen 
zugestellt. Wenn Sie bis Ende 
September noch keine Wahlunter-
lagen erhalten haben, melden Sie sich 
bitte ebenfalls im Pfarramt.

 
Das Wahlberechtigtenverzeichnis liegt 
im Zeitraum 24.09.-07.10.2018 im 
Pfarramt zu den üblichen Öffnungs-
zeiten zur Einsichtnahme aus. 
Auskunft über Eintragungen erhält 
jede wahlberechtigte Person 
¶ zu den zu ihrer Person 

eingetragenen Daten oder 
¶ zu Daten von anderen Personen, 

wenn sie Tatsachen glaubhaft 
macht, aus denen sich insoweit 
eine Unrichtigkeit oder eine 
Unvollständigkeit des Wählerver-
zeichnisses ergeben kann. 

 

Erstmalig erhalten bei dieser KV-Wahl 
alle wahlberechtigten Gemeinde-
glieder ohne weiteren Antrag die 
kompletten Briefwahlunterlagen. 
Dadurch soll die Beteiligung an der 
Wahl erleichtert werden. 
Selbstverständlich haben Sie aber 
auch die Möglichkeit, am Wahltag im 
Wahllokal Ihre Stimme abzugeben. 
 

Das Wahllokal  
im Evang. Gemeindehaus 
Von-Hirschberg-Straße 8 
 Neunkirchen am Brand  
wird am 21. Oktober  
von 11 bis 18 Uhr geöffnet sein. 
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Werner Bökel verabschiedet sich aus dem Teichwartdienst 
Für diese Ausgabe führte der Blaue Bote ein Gespräch mit Werner Bökel, der bis 
vor kurzem für den Teich an der Christuskirche zuständig war.  
 
Blauer Bote: Herr Bökel, seit wann 
haben Sie sich um den Teich an der 
Christuskirche gekümmert? 

Werner Bökel: Ich habe seit der 
Weihe der Christuskirche und 
Inbetriebnahme des Teiches für ihn 
gesorgt.  

Bl. Bote: Wie kam es dazu? 

W. Bökel: Seitdem ich mit meiner 
Familie im Februar 1974 nach 
Neunkirchen gezogen und der Garten 
angelegt war, hatten wir einen 
Gartenteich mit Pflanzen, Fischen, 
zugewanderten Fröschen und 
Molchen und mit Libellen. Das alles 
fehlte beim Teich der Christuskirche, 
da gab es zu Beginn nur große Steine 
am Rand und Schotter am Boden des 
Teiches. Da hatte ich dann 
beschlossen, ihn zu begrünen. 

Bl. Bote: Wie ist Ihnen das gelungen? 

W. Bökel: Ich habe Wasser- und 
Sumpfpflanzen gesammelt, teilweise 
aus meinem Teich entnommen und 
diese zunächst in Container gepflanzt. 
Dann habe ich sie im Teich an der 
Christuskirche eingesetzt. Dort haben 
sie sich schnell entwickelt und sind 
über die Container hinausgewachsen. 
Später hatte ich dann genug damit zu 
rsl* bgc Ndj_lxclglqcjl xs ï`¨lbgeclâ*
wenn sie zu groß wurden. Das war 
sehr anstrengend, weil die 
Pflanzenwurzeln schnell verfilzen. Ich 

 
war sehr froh, als mir beim Bau der 
zweiten Kinderkrippe ein Baggerführer 
beim Verkleinern der Inseln behilflich 
war.  

Bl. Bote: Haben Sie auch Fische im 
Teich eingesetzt? 

W. Bökel: Nein. Der Teich wird über 
das Kirchendach befüllt, wenn es 
regnet. Das Dach besteht aus einer 
Kupfer-Zinn-Legierung. Das Wasser ist 
deshalb nicht für Fische geeignet und 
vor allem nicht tief genug. Allerdings 
haben wir immer wieder Fische 
gefunden, die jemand anderes in den 
Teich gesetzt hatte. Diese Fische sind 
in kürzester Zeit gestorben. 

Bl. Bote: Was haben Sie noch für den 
Teich gemacht? 

W. Bökel: Die vier Teich-Scheinwerfer 
waren anfangs nur in den Teich gelegt 
worden. Ich habe dann Sockel 
gefertigt und die Scheinwerfer im
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Teich daran befestigt. Die 
Scheinwerfer mussten mehrmals im 
Jahr von Algen gereinigt werden. 
Zunächst hatte ich versucht, das 
Wasser zu filtern, was jedoch nicht 
funktionierte. Zudem habe ich ihn 
vier- bis fünfmal jährlich von 
hineingeworfenen großen Steinen 
befreit. Das stieß aber häufig auf 
Unverständnis bei Eltern und 
Verwandten von Kindern, die sogar 
dann Steine in den Teich warfen, 
wenn ich gerade dabei war, welche 
zu entfernen.  

Bl. Bote: Herr Bökel, wo haben Sie 
gelebt bevor Sie nach Neunkirchen 
gezogen sind? 

W. Bökel: Ich bin in der Nähe von 
Kassel in Nordhessen aufgewachsen. 
1956 bis 1970 habe ich in Darmstadt 
gewohnt und in Frankfurt und 
Marburg Jura studiert. 1966 bis 1970 
war ich an der Universität Mainz 
tätig. Seit 1970 bin ich mit meiner 
Familie in Franken, zunächst in 
Erlangen und seit 1974 in 
Neunkirchen. Im Jahr 2000 bin ich 
aus gesundheitlichen Gründen in 
Altersteilzeit gegangen. Beruflich 
war in der Zeit vorher sehr viel los 
und ich war auch im Ausland 
unterwegs. 

Bl. Bote: Wie sind Sie in Kontakt zu 
unserer Kirchengemeinde ge-
kommen? 

W. Bökel: Die gab es in dieser Form 
noch gar nicht, als wir 1974 
herzogen. Damals gehörte die 

evangelische Gemeinde Neunkirchen 
zu Uttenreuth. Dann kamen wir zu 
Ermreuth und das Gemeindehaus 
wurde gebaut. Als wir herzogen, war 
die Gugel wenig bebaut. Dann zogen 
immer mehr Familien her, von denen 
sich viele mit uns gemeinsam für die 
Evangelische Kirchengemeinde 
engagierten. Meine Frau Heidi und 
ich waren schon in unserer Jugend in 
Hessen bei der Evangelischen Kirche 
aktiv. Die Nähe zur Kirche war und 
ist uns auch hier sehr wichtig. 

Bl. Bote: Was machen Sie in Ihrer 
Freizeit gerne? 

W. Bökel: Meine Frau und ich reisen 
sehr gerne. Dabei besuchen wir auch 
unsere drei Söhne mit ihren 
Familien, von denen einer auf Ibiza 
lebt, die anderen bei Bingen und in 
Dresden. 

Bl. Bote: Die Versorgung des 
Kirchenteiches wurde von Ihnen 
abgegeben und wird jetzt von Anja 
und Frank Melchner übernommen? 

W. Bökel: Mit 79 Jahren wurde es 
mir einfach zu anstrengend. Daher 
hatte ich Pfarrer Bertholdt um 
Ablösung gebeten. Kürzlich wurde 
der Teich gründlich gesäubert (mit 
Hilfe eines Baggers, s. S. 8) und neu 
bepflanzt. Mir gefällt es sehr gut, 
wie der Teich jetzt aussieht. 
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Rückblick: Teichaktion vor der Kirche am 9. Juni 2018 
ïWir planen eine Grundreinigung des 
Teiches unter dem Steg, der zum 
Kirchenportal führt. Nach dem 
Ablassen des Wassers werden die 
Pflanzen îevakuiertä, die Steine 
herausgenommen und mit einem 
Hochdruckreiniger gereinigt und der 
angesammelte Schlamm entfernt. Bei 
dieser Gelegenheit wird die defekte 
Teichbeleuchtung ersetzt und der ein 
oder andere morsche Balken des 
Steges ausgetauscht. Danach soll der 
Teich wieder angelegt werden mit den 
Qrcglcl slb pcbsxgcprcl Ndj_lxcl Ú 
... so hieß es in dem Aufruf von KV 
(Gabi Dobler), KBV (Hans Lederer) und 
Hausmeister Lutz Ludewig. 

Als am Samstag dann eine Gruppe von 
10 - 12 Arbeitswilligen zusammenkam, 
war zum Glück ein großer Teil der 
verschlammten Steine schon aus dem 

Teich herausgebaggert worden. 
"Bewaffnet" mit Hacken, Schaufeln, 
Eimern, Schubkarren und Hochdruck-
reiniger haben wir im Laufe des 
Samstags, nur unterbrochen von einer 
Brotzeit, den Rest der eingewachsenen 
Kieselsteine, Pflanzen und viiiiiel, viiiiel 
schwarzen Schlamm aus dem Becken 
geschaufelt. Die großen Steine haben 
wir - gereinigt! - zurückgelegt, für die 
kleinen, verschlammten Steine die 
Entsorgung beschlossen: die Reinigung 
von Wegen und Mauern hatte dann 
doch Vorrang... Wir waren zufrieden, 
als wir gegen 16.00 Uhr ein leeres, 
sauberes Betonbecken zurücklassen 
konnten! 
In der folgenden Woche wurden die 
restlichen Arbeiten organisiert 
(Abtransport von Schlamm und 
Kieseln, Anfuhr von sauberen Kieseln), 
neue Unterwasserstrahler eingebaut 
und die neuen Kiesel und neue 
Pflanzen luftig verteilt. Jetzt dürfte 
sich die jährliche Teichreinigung etwas 
einfacher gestalten!!! 
Ach ja, die morschen Balken im Steg 
sind noch nicht ausgetauscht. Wird 
das vielleicht die nächste Aktion? :-)  

 
 

Christa Boeckmann 

Der Teich vor der Reinigungsaktion 
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Rückblick: Eckcglq_kcp L_afkgrr_e `cg ïKg-D½â
Am 23. Mai trafen sich fast vierzig 
Mitglieder und Freunde des Vereins zu 
einem gemeinsamen Kaffeenach-
mittag im Gemeindesaal der 
Christuskirche in Neunkirchen am 
Brand. 
Der 1. Vorsitzende, Wilhelm Friedrich, 
begrüßte die Anwesenden und freute 
sich über die erneut rege Beteiligung 
an diesem Treffen. Er hob die 
Bedeutung des Nachbarschaftshilfe-
Vereins hervor und berichtete von 
über 675 ehrenamtlich geleisteten 
Stunden bei 345 Einsätzen im 
vergangenen Jahr. Insgesamt wurden 
seit Gründung des Vereins vor 12 
Jahren mehr als 9.000 Stunden 
ehrenamtliche Hilfe geleistet. Dies 
geschieht nicht nur für unsere älteren 
Mitbürger, sondern auch für Jüngere, 
die aus gesundheitlichen Gründen 
Hilfe benötigen und gerne annehmen, 
ergänzte der Vorsitzende. 
Er hoffe, dass sich im Laufe des Jahres 
weitere Interessierte finden, die als 
Aktive dem Verein beitreten, optimal 
wären jüngere Helfer und auch solche, 
die ihr Berufsleben gerade beendet 
haben. Damit könnte vielleicht sogar 
eine Verjüngung des Vorstands 
möglich werden, wie Wilhelm 
Friedrich betonte. Dies sei für den 
Fortbestand des Vereins ausge-
sprochen wünschenswert! Die 2. 
Vorsitzende, Gisela Dufke, las zum 
Einstieg aus dem Lukasevangelium die 
Geschichte der Begegnung des 
Zöllners Zachäus mit Jesus.  
Der Zöllner, mit dem sonst niemand zu 

tun haben wollte, fand in 
Jesus einen Menschen, der 
ihm zuhörte, sich einfach die Zeit 
nahm, um zuzuhören. Das ist auch bei 
Miteinander-Füreinander eine der 
ganz wichtigen Aufgaben der aktiven 
Mitglieder des Vereins: Hingehen, da 
qcgl* cgld_af xsf¸pcl ïum bcp Qafsf
bp½airâ* auch wenn man vielleicht nur 
gekommen ist, um die Gardinen 
abzunehmen oder eine Glühbirne zu 
wechseln. Wenn dann hinterher noch 
etwas Zeit bleibt für ein Stück Kuchen 
oder ein Glas Saft und fürs Reden, 
Zuhören, Anteil nehmen am Leben des 
anderen - dann ist das mindestens 
ebenso wertvoll wie die wieder 
funktionierende Lampe in der Küche. 
Mit Gitarrenmusik und bekannten 
Liedern begleitete unser Mitglied Herr 
Plötz die Gespräche der Teilnehmer, 
die sich an dem von Mitgliedern 
selbstgebackenen und gespendeten 
Kuchen erfreuten. 
Zwischendurch trugen weitere 
Mitglieder kurze Geschichten und 
lustige Anekdoten vor, was von den 
Teilnehmern mit Lachen und Beifall 
belohnt wurde. Gemeinsam sangen 
alle zum Ausklang die Lieder Sierra 
Madre del Sur, das Oberfrankenlied 
slb b_q Jgcb slqcpcq Tcpcglq8 ïFcpp eg`
Du uns Augen, die den Nachbarn 
sehen, Ohren die ihn hören und ihn 
_saf tcpqrcfälâ* xsm Gitarrenspiel. 
Der Vorstand bedankt sich hier ganz 
herzlich bei allen, die zum Gelingen 
des Kaffeetreffs an diesem 
Nachmittag beigetragen haben!  
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  Orgel        trifft           Chor 
 H_l Bmjcĥcj Vokalgruppe Cantiqua 
 Leitung Leo Langer 
 Freitag, den 21. September, 19.00 Uhr 
 Kath. Kirche St. Michael, Neunkirchen 
 Eintritt frei -  Spenden für die Orgel erbeten 
Programm 
Orgelwerke der Romantik, Seite an 
Seite mit Chormusik der 
Renaissance: Diese ungewöhnliche 
Klangbegegnung erleben Sie am 
21. September 2018 in der Pfarr-
kirche St. Michael in Neunkirchen 

am Brand. Orgelmusik von 
F. Mendelssohn-Bartholdy bis 
V. Esterle wechselt ab mit Motetten 
von J. Desprez und Orlando di Lasso. 
Anlass für das Konzert ist die 
abgeschlossene Orgelrestaurierung. 

                                                                                                                                       

Jazzkonzert Orgel und Schlagzeug mit  
Thomas Greif und Daniel Piccon 

 
 Samstag, den 27. Oktober 2018, 19 Uhr 
 Christuskirche, Neunkirchen 
 Eintritt frei -  Spenden erbeten 
 
 
Bgc Qrgkksle u_p esr `cgk ï¸isk. UcgÅuspqrcqqclâ 

Zusammen mit dem katholischen 
Missionskreis lud der evangelische 
Kirchbauverein beim Bürger- und 
Heimatfest am 15. Juli im Pfarrge-
meindegarten zum Frühschoppen ein. 
Bei bestem Wetter waren alle 
Qgrxnj¨rxc `cjcer* bgc @_lb ïTcrcp_l
Quglercrrâ qmperc d½p `cqafuglerc
Sommer Stimmung. 
Gerne nächstes Jahr genauso wieder!!! 
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Benefizfußballspiel erbringt 815,-  Euro 
 für den Förderverein Schwimmbad 

Bereits zum 6. Mal fand die 
ïglmddgxgcjjc Cp¸ddlsleâ bcq @½pecp- 
und Heimatfestes auf dem 
Sportgelände des TSV Neunkirchen 
statt. Nach dem in ökumenischer 
Harmonie vollzogenen Anstoß 
folgten zwei vom Spielverlauf her 
völlig unterschiedliche Halbzeiten 
und eine erfolgreiche Revanche der 
Mannschaft ïNeunkirchner Vereineâ. 

Dieses Mal gelingt die Revanche. 
Sie trat nach den zwei Niederlagen 
verjüngt und voll motiviert auf und 
bestimmte in der 1. Halbzeit den 
Spielverlauf in dominierender Weise. 
Die ïpolitische und kirchliche 
Gemeinde, Geschäftsleuteâ kam nur 
ein einziges Mal gefährlich vor das 
Tor. Danach waren die drei Tore von 
Stephan Kramer und das 
zwischenzeitliche Tor von K. 
Hofmann, schön herausgespielt und 
zahlenmäßiger Ausdruck der klaren 
Feldüberlegenheit à 4:0 zur Pause 
für die Mannschaft ïLcsligpaflcp
Tcpcglcâ. 
Diese ließ es in der 2. Halbzeit 
deutlich ruhiger angehen und es 
veränderte sich die Spielsituation 
völlig. Nun verlagerte sich das Spiel 
in die Hälfte der Mannschaft der 
Neunkirchner Vereine und so 
gelangen noch zwei Treffer durch 
Franz-Josef Kugler und Dr. Florian 
Hofmann zum 2:4.  

Mannschaft A gewinnt das 
Elfmeterschießen 

So wurde es noch mal spannend für 
die Zuschauer, insbesondere dann 
beim traditionell sich 
anschließenden 11 m - Schießen à  
4:3 für die Mannschaft ïnmjgrgqafc
und kirchliche Gemeinde, 
Ecqaf¨drqjcsrcâ,  
 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Spender, Zuschauer, Spieler, das 
Grill- und Verkaufsteam und die 
große Zahl der Helfer. 
 

 ï£iskclgqafcp ?lqrmÅâ- Pfr. Joachim 
Cibura und 2. BGM Martin Mehl von 
katholischer bzw. Pfr. Axel Bertholdt 
und 1. BGM Heinz Richter von 
evangelischer Seite 
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Monatssammlungen der Evang.-Luth. Kirche in Bayern 2019 
 
In der Evang.-Luth. Kirche in Bayern sind 
im Laufe eines Jahres mehrere 
Sammlungen vorgesehen.  
Da wir in Neunkirchen am Brand in der 
Regel keine Haussammlungen durch-
führen, möchten wir Ihnen nachfolgend 
die Sammlungsthemen vorstellen und um 
Ihre Unterstützung der Sammlungen 
bitten. 
Bitte überweisen Sie Ihre Spende für eine 
oder mehrere der Monatssammlungen auf 
das Kirchgeldkonto der Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde Neunkirchen unter 
Angabe des Sammlungszwecks. 
 

Evang.-Luth. Kirche Neunkirchen a. B. 
IBAN DE43 7635 1040 0000 3270 49 
Sparkasse Forchheim  
(BIC: BYLADEM1FOR) 
 
6. bis 31. Januar: 
Sammlung für die Weltmission 
Empfänger dieser Sammlung sind die 
Menschen, die mit den unterschiedlichen 
Projekten des Zentrums  
ïKgqqgml CglcUcjrâ bcp Ct_le,-Luth. 
Kirche in Neuendettelsau unterstützt 
werden. Die Bayerische Landeskirche 
unterhält unter anderem nach Papua-
Neuguinea, Tansania, Salvador und 
Brasilien intensive Kontakte. 
 

25. Februar bis 3. März: 
Frühjahrssammlung der Diakonie 
Das Diakonische Werk in Bayern kümmert 
sich professionell um die Hilfe für 
Menschen in Not. Dazu gehören 
Einrichtungen für Kinder, für kranke oder 
für alte Menschen genauso wie 
Beratungsstellen für Menschen mit 
Suchtproblemen, Schulden oder auch 
familiären Problemen. 
 
 

17. März bis 19. April: 
Sammlung Fastenaktion 
Auch zu den lutherischen Kirchen im 
Osten Europas bestehen gute 
Beziehungen. In der Regel wird ein 
konkretes Projekt in einem der 
osteuropäischen Staaten mit dieser 
Monatssammlung unterstützt. 
 
Juni: 
Sammlung Jugendarbeit 
Jugendarbeit ist eine wichtige Aufgabe 
der Kirche. Mit der Sammlung wird das 
evangelische Amt für Jugendarbeit in 
Nürnberg und verschiedene andere 
Einrichtungen der kirchlichen 
Jugendarbeit gefördert. 
 
Juli: 
Sammlung Diakonische Arbeit  
in Mecklenburg 
Bereits während der deutschen Teilung ist 
eine Partnerschaft zwischen Bayerischer 
und Mecklenburgischer Landeskirche 
entstanden. Noch immer sind die 
Möglichkeiten diakonischer Arbeit durch 
die Kirchen aufgrund ihrer 
unterschiedlichen finanziellen Situation 
ungleich verteilt. Ziel der Sammlung ist, 
hier ein wenig auszugleichen. 
 
14.-20. Oktober: 
Herbstsammlung der Diakonie 
(vgl. Frühjahrssammlung im März) 
 
Dezember (ab 1. Advent): 
Brot für die Welt  
Mit dieser Sammlung in der Advents- und 
Weihnachtszeit wird den Menschen in den 
verschiedenen Armutsregionen unserer 
Welt geholfen - mit dem Ziel, Hilfe zur 
Selbsthilfe zu leisten. 
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Erntedankfest 

in der Christuskirche 
 

Familiengottesdienst am Erntedankfest  
mit dem Kindergarten 

Sonntag, 7. Oktober, 10.00 Uhr 
 

Am ersten Sonntag im Oktober feiern 
wir wie alle Jahre das Erntedankfest. 
Die Kinder des Evang. Kindergartens 
werden mit kleinen Körben ihre 
Erntegaben in die Kirche bringen und 
einen Tanz oder ein Lied zum 
Gottesdienst beitragen. Nach dem 
Familiengottesdienst ist die ganze 
Gemeinde herzlich eingeladen, 
gemeinsam im Gemeindehaus bei 
guten Gesprächen eine kräftige 
Erntedanksuppe mit Brot und 
Wienerle zu essen. 

Wenn Sie Erntegaben haben, die Sie 
für den Gottesdienst zur Verfügung 
stellen können, bringen Sie diese bitte 
bis Freitag, 5. Oktober zur Kirche und 
legen diese unter dem rechten 
Dachflügel der Kirche ab. 
 

Alle Erntegaben, die nicht wieder 
mitgenommen werden, werden im 
Lauf der anschließenden Woche von 
den Kindern der evangelischen Krippe 
abgeholt und verarbeitet. 
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Anmeldung 
zur Konfirmation 2020 

 

In der Kirchengemeinde Neunkirchen 
am Brand gibt es eine 
eineinhalbjährige Vorbereitungszeit auf 
die Konfirmation. Das bedeutet, dass 
die Jugendlichen, die im Frühjahr 2020 
konfirmiert werden möchten, in diesem 
Herbst mit dem Unterricht beginnen.  
Da die Konfirmation in der Regel im  
8. Schuljahr erfolgt, sind alle neuen 
7.- Klässler, die 2020 konfirmiert 
werden wollen, mit ihren Eltern oder 
einem Elternteil zur Konfirmanden-
anmeldung eingeladen. 
 

Anmeldung am Donnerstag,  
27. September 2018 um 19.00 Uhr  
in der Christuskirche,  
Von-Hirschberg-Straße 8,  
Neunkirchen am Brand 
 

Und zum Vormerken: 
Das erste gemeinsame Präparandenwo-
chenende in der Jugendtagungsstätte 
Weihermühle bei Kulmbach findet vom 
12. bis 14. Oktober 2018 statt. 

Einteilung der bisherigen 
Präparanden in die Gruppen des 

Konfirmandenunterrichts 
 

Die bisherigen Präparandinnen und 
Präparanden kommen nach den 
Sommerferien ebenfalls wieder im 
Unterricht zusammen à dann aber als 
Konfirmandeninnen und Konfir-
manden. Die Unterrichtszeiten werden 
voraussichtlich Mittwoch 18 Uhr und 
Freitag 17 Uhr sein. Das erste Treffen 
zur Einteilung in die beiden Gruppen 
findet am  
 

Freitag, 21. September 2018 
um 17.00 Uhr  
im Gemeindehaus statt. 
 
 

Konfirmanden, die an diesem Termin 
nicht teilnehmen können, teilen bitte 
ihre Terminwünsche vorher dem 
evangelischen Pfarramt mit.  
Tel. 09134-883 
Email: pfarramt.neunkirchen.brand@elkb.de 
 

Pfarrer Axel Bertholdt 

 
Paddeln der Präparanden und Konfirmanden 

mit dem Kirchenvorstand 

  
Lange blieb es trocken Ú,, doch zum Schluss wurde es nass!
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Sonntag, 9. September, 10.00 Uhr: 
Ökumen. Blaulicht-Gottesdienstâ
auf dem Gelände des Technischen 

Hilfswerks (THW) in Forchheim 
 

Nachdem in 2017 anlässlich des 
Jubiläums ï125 Jahre Bayerisches 
Rotes Kreuz in Forchheimâ erstmalig 
ein ï@j_sjgafremrrcqbgclqrâim Land-
kreis gefeiert wurde, laden die beiden 
Kirchen auch dieses Jahr zu einem ge-
meinsamen Blaulichtgottesdienst ein. 
Zielgruppe sind die Haupt-, Neben- 
und Ehrenamtlichen Mitarbeiter aller 
Institutionen, die bei Unfällen, Katas-
trophen oder Unglücken als Helfer 
beteiligt sind (Polizei, Feuerwehr, 
Rettungsdienste Technisches Hilfs-
werk, Notfallseelsorge usw.) 
Dieses Jahr wird der Gottesdienst 
zusammen mit dem Tag der offenen 
Tür des THW und der Einweihung 
einer neuen Halle auf dem Gelände 
des THW gefeiert: 
Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 
Ortsverband Forchheim 
Zur Staustufe 38 
91301 Forchheim 

 

Ökumenische Andachten 
zum Wochenende 

 

Die Andachten finden monatlich am 
Freitagabend um 19 Uhr in der 
Augustinuskapelle neben der kath. 
Pfarrkirche St. Michael statt (Zugang 
über den Kreuzgang). 
 

ï?sqxcgrâ 
 28.  September,  19 Uhr 
 

ïR_gx¬-Ec`crcâ 
 14.  September,  19 Uhr 

 
 

Kindergottesdienst für alle Kinder  
von ca. 6 bis 12 Jahren 

An allen Sonntagen, an denen kein 
anderer kinderfreundlicher Gottes-
dienst ist (Familiengottesdienst oder 
Kleinkindergottesdienst) findet paral-
lel zum Hauptgottesdienst um 10 Uhr 
der Kindergottesdienst statt. 
Treffpunkt ist der Kindergottesdienst-
raum im Atrium des Gemeindehauses.  
Das Team um Pfarrerin Anke Bertholdt 
bereitet diese Stunde am Sonntag-
morgen für die Kinder mit Geschich-
ten, Liedern und Bastelangeboten 
jedes Mal liebevoll vor. Der Smiley ᶉ 
im Gottesdienstplan zeigt an, dass an 
diesem Sonntag Kindergottesdienst 
ist. In allen Schulferien macht auch 
der Kindergottesdienst Pause. 
 

Kleinkindergottesdienste: 
 

Die neuen Termine: 
¶ 23.September 2018 11.15 Uhr 
¶ 28. Oktober 2018 11.15 Uhr 

¶ 25. November 2018 11.15 Uhr 

¶ 24. Dezember 2018 15.00 Uhr, Hl. Abend 
¶ 27. Januar 2019 11.15 Uhr 

¶ 24. Februar 2019 11.15 Uhr 

¶ 24. März 2019  11.15 Uhr 

¶ 12. Mai 2019  11.15 Uhr 
¶ 09. Juni 2019  11.15 Uhr 

¶ 21. Juli 2019  11.15 Uhr, mit Grillen 



Gottesdienste im August 16 

 

Monatsspruch August: 
  

Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott und Gott bleibt in ihm. 
1. Johannesbrief 4,16  

 

  29. 7.  10.00 Uhr 9. Sonntag nach Trinitatis  Prädikant Gerhard Kragler 

  5. 8.  10.00 Uhr 10. Sonntag nach Trinitatis Lektor Alfred Ledig 

  7. 8.  15.30 Uhr Gottesdienst im Alten- und 
Pflegeheim St. Elisabeth  

Pfr. Dr. Malte Lippmann 

  12. 8. 10.00 Uhr 11. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Prädikant Günter Erdmann 

  19. 8. 10.00 Uhr 12. Sonntag nach Trinitatis Lektor Hans Sperber 

  26. 8. 10.00 Uhr 13. Sonntag nach Trinitatis Vikarin Nina Donner 

  2. 9.  10.00 Uhr 14. Sonntag nach Trinitatis  
Gottesdienst mit Abendmahl  

Pfr. Axel Bertholdt 

  8. 9.   14.30 Uhr Taufe  Pfr. Axel Bertholdt 

 

 

 

 

 

 

 

 ᶉ An diesem Sonntag findet parallel zum Hauptgottesdienst ein Kindergottesdienst  
  statt. Er beginnt um 10 Uhr im Kindergottesdienstraum neben der Christuskirche. 

Krax, der Rabe in der Christuskirche, lädt ein zum Kleinkindergottesdienst um 11.15 Uhr 
für Kinder mit Eltern. 
An diesen Sonntagen sind Sie nach dem Gottesdienst herzlich zum Kirchencafé  
ins Gemeindehaus eingeladen 

 
 

 

Wann ist Kindergottesdienst? Einfach eine Mail an KiGo_NK@web.de  senden.  
Dann werdet Ihr / werden Sie regelmäßig an den nächsten Kindergottesdienst erinnert. 

mailto:KiGo_NK@web.de
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Monatsspruch September: 
  

Gott hat alles schön gemacht zu seiner Zeit, auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz gelegt; nur 
dass der Mensch nicht ergründen kann das Werk, das Gott tut, weder Anfang noch Ende. 

Prediger 3,11 
 

  9. 9.  10.00 Uhr 15. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Herbert Kolb 

  11. 9.  8.30 Uhr Ökumenischer 
Einschulungsgottesdienst  
in der kath. Pfarrkirche  
St. Michael 

Pfr. Axel Bertholdt 
und Pfr. Joachim Cibura 

  11. 9.  8.30 Uhr Ökumenischer Schulgottesdienst 
der Mittelschule 8.-10. Klasse in 
der Christuskirche 

Pfr. Dr. Malte Lippmann, 
Gemeindereferent 
Horst Schmid 

  11. 9.  10.00 Uhr Ökumenischer Schulgottesdienst 
der Mittelschule 5.-7. Klasse in 
der Christuskirche 

Pfr. Dr. Malte Lippmann, 
Gemeindereferent 
Horst Schmid 

  11. 9.  15.30 Uhr Gottesdienst im Alten- und 
Pflegeheim St. Elisabeth  

Pfr. Axel Bertholdt 

  13. 9.  8.15 Uhr Ökumenischer Schulgottesdienst 
der Grundschule 2.-4. Klasse  
in St. Michael 

Rel.-Päd. Ute Schleinitz, 
Pfr. Axel Bertholdt   
und Team 

  13. 9.   15.00 Uhr Evang. Andacht in der Tagespflege 
der Caritas-Sozialstation 

Pfr. Dr. Malte Lippmann 

  15. 9.   14.00 Uhr Taufe  Pfr. Axel Bertholdt 

ᶉ  16. 9.  10.00 Uhr 16. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Axel Bertholdt 

 
 23. 9.  10.00 Uhr 17. Sonntag nach Trinitatis Vikarin Nina Donner 

 
 23. 9.  11.15 Uhr Kleinkindergottesdienst Pfrin. Anke Bertholdt 

und Team 

  30. 9.  10.00 Uhr 18. Sonntag nach Trinitatis Pfrin. Cordula von Erffa 

  2. 10.  15.30 Uhr Gottesdienst im Alten- und 
Pflegeheim St. Elisabeth  

Pfr. Axel Bertholdt 

  7. 10.  10.00 Uhr Familiengottesdienst zum 
Erntedankfest 
anschließend gem. Mittagessen 

Pfr. Axel Bertholdt 
Vikarin Nina Donner 
und KiGa-Team 
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Taufen 
Die Taufen werden nur im gedruckten Boten aufgeführt. 

 

Bestattungen/Aussegnungen 
Die Bestattungen werden nur im gedruckten Boten aufgeführt. 

 

 

+++++++++++++++++ 

 

Über den Kirchturm geschaut: 

Die Marktbücherei St. Michael am Zehntplatz lädt ein: 
Neunkirchener Erzählcafé:  

 
ïBgc Cgl-Dollar-@pgjjc gl Glbgclâ 

 
 

Seit September 2017 ist die 
EinDollarBrille in Indien aktiv. Seit 
kurzem werden dort Frauen aus 
sogenannten Selbsthilfegruppen in 
den Dörfern zu Optikerinnen und 
Brillenproduzentinnen ausgebildet. 
Karushalya, erfolgreiche Absolventin 
des ersten Trainingskurses ist nun 
selbst Trainerin der jungen Frauen. 

Referentin:  
Inge Freitag vom Verein 
ïCglBmjj_p@pgjjc c,T,â Cpj_lecl, 
 
Eintritt frei, 
Qnclbcl d½p ïCglBmjj_p@pgjjc c,T,â
erbeten. 
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Regelmäßige Termine entnehmen Sie bitte der hinteren Umschlagseite 

Wann? Was? Wo? 
28.07. à 10.09. Sommerferien  

04.09. 14.30 Uhr 
Ec`sprqr_eqi_ddcc d½p ïHsjg- und August- 
Ec`sprqr_eqiglbcpâ  Gemeindehaus 

04.09. 16.30 Uhr Vorstand Miteinander-Füreinander ČS.9  Gemeindehaus 
11.09. 20.00 Uhr 1. Probe der Kantorei nach der Sommerpause Gemeindehaus 
13.09. 20.00 Uhr Literaturkreis Gemeindehaus 
14.09. 19.00 Uhr Ökumenisches Tanzen  Gemeindehaus 
14.09. 19.00 Uhr Taizé-Andacht rk-Augustinuskapelle 
15.09. 14.00 Uhr Freundeskreis Behinderter (Caritas) Gemeindehaus 
18.09. 20.00 Uhr Kirchbauverein Vorstand Gemeindehaus 
19.09. 14.30 Uhr Offenes Seniorencafé (Volkmann/Winter) Gemeindehaus 
20.09. 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung Č S.4 Pfarramt/Krippe 

21.09. 17.00 Uhr 
Erster Konfirmandenunterricht   
(ehemalige Präparanden) ČS.14  Gemeindehaus 

21.09. 19.00 Uhr 
Orgel- und Chorkonzert mit der Vokalgruppe 
Cantiqua aus Karlsruhe ČS.10 

rk-Kirche St. Michael 

22.09. 19.00 Uhr Konzert: Dr. Leyk´s Blues ČRückseite Christuskirche 

24.09.-07.10. 
Kirchenvorstandswahl:  
Auslegung Wahlberechtigtenverzeichnis ČS.5 Pfarramt 

27.09. 19.00 Uhr Präparandenanmeldung ČS.14 Christuskirche 
27.09. 20.00 Uhr Singen zur Gitarre Gemeindehaus 
28.09. 14.00 Uhr Tanzen im Sitzen (für Senioren) Gemeindehaus 
28.09. 17.00 Uhr Neustart Jungschar für Grundschüler ČS.29 Jugendraum 
28.09. 19.00 Uhr Aus-Zeit-Andacht  rk-Augustinuskapelle 

29.09. Ökumenischer Familienstützpunkt:  ČS.24 
D_kgjgclqngcjr_e kgr bck ïQngcjkm`gjâ 

Gemeindehaus 

02.10. 16.30 Uhr Vorstand Miteinander-Füreinander ČS.9  Gemeindehaus 

07.10. 10.00 Uhr Erntedankfest-Gottesdienst ČS.13 
anschl. Erntedankessen 

Christuskirche 
und Gemeindehaus 

 

Öffnungszeiten des Evang.-Luth. Pfarramts im August: 
 

Im August sind aufgrund der Urlaubszeit die Öffnungszeiten des Pfarramtes 
eingeschränkt. Sie erreichen unsere Sekretärin Sabine Rupprecht oder 
Vikarin Nina Donner an folgenden Terminen (Telefon: 09134-883 / Büro: Von 
Hirschberg-Str. 4, Neunkirchen) 
 

Mittwoch, 08. August: 8.30 à 12.30 Uhr 
Donnerstag, 16. August: 8.30 à 12.30 Uhr 
Mittwoch, 22. August: 8.30 à 12.30 Uhr 
Mittwoch, 29. August: 8.30 à 12.30 Uhr 
Donnerstag, 30. August: 8.30 à 12.30 Uhr 
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Spannende Woche kgr tgcj ïR?R¤R?R?â 
im Kindergarten Ermreuth 

âGaf u¨fjÉ //0 slb b_ll imkkr
sie schon, Úâà die Feuerwehr! 
Die Kinder vom Kindergarten 
Ermreuth durften einmal 
Feuerwehrmann à Feuerwehrfrau 
qcgl, @cg j_srck ïR?R¤R?R?â slb
Blaulicht saßen wir im Feuer-
wehrauto. Wir 
-  l¸qafrcl cgl ï_sqecb_afrcq Dcscpâ

mit dem Feuerwehrschlauch, 
-  ppm`gcprcl ïk_llqaf_drjgafâ bgc

historische Wasserpumpe aus und 
-  lernten im Schulungsraum 

Wichtiges über Feuer und Wasser, 
über Ordnung von Helmen, 
Stiefeln und Schutzanzügen an 
der Garderobe. 

Ganz herzlichen Dank an Gerhard 
Suft, der uns dieses besondere 
Erlebnis organisiert hat, die 
Feuerwehrmänner aus Ermreuth 
und Neunkirchen, die sich an 
diesem Vormittag für uns Zeit 
genommen haben. Danke auch an 
Petra Greif, vom 
Kreisfeuerwehrverband, die uns 
schon vorher zu kleinen 

Brandschutzspezialisten à mit 
Urkunde- ausgebildet hatte. 
Die Polizei zu Besuch 
Aufregend ging es in 
dieser Woche weiter, mit 
einem Besuch von Herrn 
Fleischmann, 
Verkehrserzieher der Polizeiin-
spektion Forchheim. Auf einem 
kleinen Rundweg durch Ermreuth 
übten die Vorschulkinder beim 
Schulwegtraining 
-  das richtige Überqueren der 

Straße, 
-  Verhalten an der Bushaltestelle 

und 
-  an geparkten Autos vorbeilaufen. 
Mit großen Augen von allen 
Kindern bestaunt, parkte schließlich 
das Polizeiauto in unserem Garten. 
Bgc Iglbcp bspdrcl ïNpm`c qgrxclâ*
die Uniform bewundern und die 
Ausrüstung (Pylonen, Markierungs-
kreide, Schutzwesten, Kelle, 
Handschellen, usw.) ausprobieren. 
Kgr cglck j_srcl ïR?R¤R?R?â
verabschiedeten und bedankten wir 
uns bei Herrn Fleischmann. 
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Hörspielprojekt im Hort unter den Gewinnern des 
Wettbewep`q ïHseclb $ D_lr_qgcâ bcp TP-Bank 

Beim diesjährigen Wettbewerb der 
VR-@_li ïHseclb $ D_lr_qgcâ
beteiligte sich der Hort mit seinem 
Hörspielprojekt, das immer wieder 
unter der Regie von Marco mit den 
Schulkindern stattfindet. 
Und wir wurden mit einem Preis 
von 1000 Euro bedacht! 
Damit können wir nötige technische 
Ausstattung für das Projekt 
anschaffen. 
Wir bedanken uns bei allen, die 
beim Voting für uns abgestimmt 
haben und bei der VR-Bank für die 
finanzielle Unterstützung unserer 
kreativen Arbeit mit den Kindern! 

 

Bei der Preisverleihung waren einige 
Minuten des letzten fertiggestellten 

Hörspiels "Auf der Flucht" zu hören. 
Dabei geht es um die Geschichte 
vom Tierfänger Jaxon Emmit, dem 
die Waisenkinder Nick und 
Katharina in die Hände fallen und 
wie sie gerettet werden. Die 
Textvorlage von Stephan Obermeyr 
(über ein Hörspielforum zur 
Verfügung gestellt) wurde an vielen 
Nachmittagen im Anschluss an die 
Hausaufgabenzeit mit sechs 
Hortkindern sprachlich umgesetzt. 
Die Dialoge wurden einzeln von den 
Kindern eingesprochen. Dafür 
zeigten die beteiligten Kinder 
großes schauspielerisches Talent 
und waren mit viel Ausdauer dabei. 
Der Zusammenschnitt und die 
Musik wurde anschließend von 
Marco realisiert.  
Das Hörspiel kann auf youtube 
(http://youtu.be/WGYUVYDLGzo) 
angehört werden! 

Dagmar Lamprecht 
 

 Mit dem QR-Code  
 geht´s direkt zum 
 Hörspiel 
 

 
Im Evangelischen Hort 

sind für das kommende Schuljahr 
noch Plätze frei! 

E-Mail:  evang-kinderhort@diakonie-kiju.de  
Tel.: 09134-706075 
 

 

http://youtu.be/WGYUVYDLGzo
mailto:evang-kinderhort@diakonie-kiju.de
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Offene Ganztagsschule der Mittelschule Neunkirchen 
 

Fleißige Hände lassen ein 
Hochbeet erblühen... 

Auch in diesem Frühjahr hat sich 
eine Garten-Projektgruppe aus acht 
SchülerInnen gefunden, die zudem 
eine verantwortliche Aufgabe der 
Schulfamilie übernahm: Der 
Offenen Ganztagsschule wurde 
eines von zwei neugebauten 
Hochbeeten im Schulgarten zur 
Bepflanzung und Pflege übergeben. 
Unter der Anleitung von Joanna 
Erber und Gudrun Scheidig wurde 
im März mit der Aussaat von 
Blumen und Gemüse begonnen. 
Nach den Osterferien konnten die in 
kleinen Gewächshäuschen 
vorgezogenen Pflanzen ins Freie 
umgesetzt werden. Ein regelmäßiger 
Gartendienst zum Unkrautjäten und 
Gießen der Pflanzen wurde nach 
einem mit allen beteiligten 
SchülerInnen festgelegten Einsatz-
plan organisiert. Nachdem es erste 
Verluste bei den Gemüsepflanzen 
gab und nachgepflanzt werden 
musste, kann sich nun der blühende 
Erfolg sehen lassen. Die 
Sonnenblumen dominieren in 
prachtvoller Eintracht das Hochbeet 

und prägen das Bild des 
Schulgartens. Aus den ersten 
Sonnenblumenblüten wurden 
Anfang Juli bereits Sonnenblumen-
kerne geerntet. 

Úslb cpucaicl slqcp
Luftklassenzimmer aus seinem 

Dornröschenschlaf 
Auf dem großzügigen Gelände rund 
um die Mittelschule inspizierte die 
Garten-Projektgruppe ein scheinbar 
in Vergessenheit geratenes Biotop. 
Sie fanden den mit Schilf 
zugewachsenen Teich mit einem 
direkt anschließenden amphi-
theaterähnlichen Platz, dem 
sogenannten ïJsdrij_qqclxgkkcpâ*
in einem vermüllten und 
überwucherten Zustand vor. Mit 
Gartenhandschuhen, Schubkarre, 
Rechen und Schneidegeräten 
machten sich unsere Mädchen und 
Jungs kurzentschlossen daran 
diesen Platz zu einer ruhigen 
grünen Oase umzugestalten. à Aber 
Vorsicht! Leider hat inzwischen 
auch ein Hornissenvolk diesen Platz 
für sich entdeckt, so dass zurzeit 
kein Besuch mehr dort stattfindet. 
Weiterhin plant die Gruppe, an 
einem anderen schattigen Plätzchen 
ein gemeinsames Picknick 
abzuhalten. Wir wünschen unseren 
fleißigen GärtnerInnen weiterhin 
viele Erfolge und Freude bei ihren 
Unternehmungen! 

Karin Bätz 
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Ökumenischer Familienstützpunkt  
im Evang. Gemeindehaus 

Liebe Familien, 

der Sommer ist da und die schönste Zeit des Jahres beginnt. Ich möchte Ihnen 
allen erholsame und sonnige Ferien wünschen. Auch der Familienstützpunkt 
geht in die Sommerpause und ist ab September für Sie mit gewohntem und 
neuem Programm wieder da! 
 

In der Zeit vom  
30.Juli bis zum 10. August 2018 

findet kein Eltern-Kind-Café statt. 
Beratung biete ich in dieser Zeit 
nur nach Terminvereinbarung an. 

 
In der Zeit 

vom 13. bis 31. August 2018 
bleibt der Familienstützpunkt geschlossen. 

 
 
Ab dem 03. September 2018 bin ich wieder für Sie da! Das erste Eltern-Kind-
Café startet am Dienstag, den 04. September 2018. 
 

Evelyn Lacken 
(Sozialpädagogin) 

 
Angebote des Ökumenischen Familienstützpunktes:  

- Offene Beratungsstunden bei allen Anliegen rund ums Familienleben: 
Montag von 8.00 bis 9.30 Uhr und nach Vereinbarung in den Nachmittags- 
und Abendstunden  
-Eltern à Kind à Cafe jeden Dienstag von 10.00 bis 11.30 Uhr 
 
Kontaktdaten: 
Telefon: 0176 43507040 
Mail: fsp-neunkirchen@diakonie-kiju.de 
Adresse: Von-Hirschberg-Straße 8 in 91077 Neunkirchen am Brand 
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